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EU-Parlament: Deutscher Tierschutzbund begrüßt Abstimmungsergebnis für 
Verordnung gegen kriminellen Heimtierhandel 
 
Das EU-Parlament hat heute in Straßburg mehrheitlich für eine umfassende 
Verordnung gestimmt, die Hunde und Katzen in der EU besser – unter anderem vor 
illegalem Handel - schützen soll. Der Deutsche Tierschutzbund, der den Gesetzesprozess 
in den vergangenen eineinhalb Jahren intensiv begleitet hatte, begrüßt das Ergebnis: 
Die Maßnahmen schließen langjährige Forderungen des Verbandes ein, unter anderem 
eine verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung aller Hunde und Katzen, 
Vorgaben zu Haltung, Gesundheit und Zucht sowie eine Regulierung des Online-
Handels mit Hunden und Katzen. Damit würde das sogenannte „Cats and Dogs 
Proposal“ nach Verabschiedung erstmals einen EU-weiten gesetzlichen Rahmen bieten, 
um den illegalen Heimtierhandel zukünftig wirkungsvoll eindämmen und Tiere besser 
schützen zu können. 
 
„Das Ergebnis der Plenarabstimmung stimmt uns dankbar und erleichtert. Heute wurde 
eine der letzten wichtigen Hürden auf dem Weg zu einem finalen Gesetz im Sinne des 
Tierschutzes genommen - ein Tag, der hoffen lässt, dass das grauenhafte kriminelle 
Geschäft mit Heimtieren endlich eingedämmt wird!“, kommentiert Dr. Romy Zeller, 
Fachreferentin für Heimtiere beim Deutschen Tierschutzbund. „Auch wenn wir uns an 
einigen Stellen noch mehr Mut gewünscht hätten: Der nun abgestimmte Entwurf zeigt, 
wie wichtig dem Parlament der Schutz von Hunden und Katzen in der EU ist und markiert 
einen riesigen Erfolg in unserer Arbeit gegen den illegalen Heimtierhandel.“ 
 
Wichtige Nachbesserungen im Entwurf  
Nachdem der ursprüngliche Gesetzentwurf zuletzt im Ausschuss für Landwirtschaft und 
Fischerei durch mehrere Änderungsvorschläge verwässert worden war, konnten in der 
heutigen Plenarabstimmung offene Schlupflöcher weitestgehend geschlossen werden. So 
stimmte das EU-Parlament dafür, die geplante Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht 
für alle Hunde und Katzen statt nur für gehandelte geltend zu machen. Auch wenn die 
Übergangszeiten für Privathaltende von fünf Jahren bei Hunden und zehn Jahren bei 
Katzen fragwürdig sind, wertet der Deutsche Tierschutzbund dies als großen Erfolg. Zudem 
sollen die geplanten Regelungen für die Zucht laut Abstimmung zwar – wie auch im 
Ausschuss bestimmt - abhängig von der Anzahl der Würfe im Jahr sein, jedoch schließt 
der Entwurf nun auch Vorgaben für kleinere Züchter ein. Die vorgesehene Regulierung des 
Online-Handels geht den Tierschützern nicht weit genug: „Es ist sinnvoll, dass bei jedem 
Onlineangebot künftig die Kennzeichnung und Registrierung des Tiers sichtbar und 
überprüfbar sein soll. Statt aber auf eine freiwillige Überprüfung der Daten durch 
Interessenten zu setzen, wäre es zielführender gewesen, die Plattformbetreiber und 
Anbieter in die Verantwortung zu nehmen. Wir hätten uns eine vorgeschriebene 
Überprüfung der Daten vor Liveschaltung der Anzeigen gewünscht“, so Dr. Zeller.  
 
Überprüfungsklausel für Positivliste 
Besonders erfreulich ist, dass das Parlament auch eine Überprüfungsklausel für eine 
Positivliste in den Entwurf aufgenommen hat. Eine Positivliste könnte künftig prüfen und 
festlegen, welche Tiere sich aus Tier-, Natur- und Artenschutzsicht, sowie aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit und Gesundheit überhaupt für eine Privathaltung eignen. “Wir 
freuen uns, dass auf Europäischer Ebene anerkannt wird, dass auch Millionen andere Tiere 
außer Hunden und Katzen schutzbedürftig sind.“, so Dr. Zeller. 
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Hinweis an die Redaktionen: 
Der kriminelle Handel mit Heimtieren, insbesondere mit Hundewelpen, verursacht 
immenses Tierleid und bewegt sich seit Jahren auf einem hohen Niveau. Unseren 
Jahresbericht 2024 zum illegalen Heimtierhandel in Deutschland finden Sie hier. Zum 
“Cats & Dogs Proposal” müssen Parlament, Rat und Kommission nun im sogenannten 
Trilog noch eine Einigung finden, bevor das Gesetz formell verabschiedet wird. 
 
Bildmaterial 
 

 
 
 
Copyright: Etwa jeden dritten Tag wird ein Fall illegalen Heimtierhandels 
aufgedeckt – und die Dunkelziffer ist hoch. Hier wurde ein Großtransport von 72 
Rassehundewelpen beschlagnahmt. 
 
Copyright: Deutscher Tierschutzbund, Landesverband Bayern e.V. 
 
Das Foto finden Sie hier zum Download. Weiteres Bildmaterial senden wir Ihnen 
gerne zu. 
 

https://www.tierschutzbund.de/fileadmin/Seiten/tierschutzbund.de/Downloads/Berichte/Auswertung_Illegaler_Heimtierhandel_2024.pdf
https://www.dropbox.com/s/gwqaplgr25nczm2/220625_Transport%20Waidhaus%20%2810%29.JPG?dl=0

